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Terminhinweise

Freitag, 10. November, 11 Uhr, Hauptstelle der Stadtsparkasse

München, im Konferenzbereich, 4. Stock, Sparkassenstraße 2

Anlässlich des 850. Geburtstags der Landeshauptstadt München im Jahr
2008 gründet die Stadtsparkasse eine fünfte Stiftung. Über diese Stiftung
und das gesellschaftliche Engagement der Stadtsparkasse im laufenden
Jahr berichten der Verwaltungsratsvorsitzende Oberbürgermeister Christi-
an Ude und der Vorstandsvorsitzende Harald Strötgen in einer Pressekon-
ferenz. Bei diesem Termin stellt der Vorstandsvorsitzende auch das neue
Vorstandsmitglied der Stadtsparkasse, Marlies Mirbeth, vor, die künftig
für das Privatkundengeschäft zuständig ist.

Freitag, 10. November, 11 Uhr, Leutstettener Straße 42

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Elisa-
beth Weinbuch im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Freitag, 10. November, 12 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Bürgermeisterin Christine Strobl verleiht mit Franz Zeyda, Vorstandspre-
cher der Bank für Haus- und Grundbesitz eG, und Direktor Ulrich Kowa-
lewski, Mercedes Benz Niederlassung München, den „Medienpreis für
Kinder- und Familienfreundlichkeit”. Der Medienpreis ist mit 8.000 Euro do-
tiert und wurde gesponsert von Mercedes Benz, Niederlassung München
und Bank für Haus- und Grundbesitz eG. Der Preisträger oder die Preis-
trägerin werden am Freitag bekannt gegeben. Die Laudatio hält Edith von
Welser-Ude.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 14. November, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 14. November, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).
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Dienstag, 14. November, 19.30 Uhr, Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 14. November, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 14. November, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 14. November, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 14. November, 19 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe) mit
dem Vorsitzenden Ludwig Wörner.

Dienstag, 14. November, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe).

Dienstag, 14. November, 19.30 Uhr,

Ökologisches Bildungszentrum (ÖBZ), Englschalkinger Straße 166

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 14. November, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum

Giesinger Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Horst Walter statt.

Dienstag, 14. November, 19 Uhr, Vereinsheim, Eversbuschstraße 161

Sitzung des Bezirksausschusses 23 (Allach - Untermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Anne-
marie Kenst statt.
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Meldungen

Benefiz-Abend zugunsten der Neugestaltung

des Valentin-Karlstadt-Musäums

(7.11.2006) Das Kulturreferat der Landeshauptstadt München lädt am
Sonntag, 12. November, 20 Uhr, zu einem großen Benefiz-Abend zu-
gunsten der Neugestaltung des Valentin-Karlstadt-Musäums ins Volks-
theater ein. Das Programm gestalten Oberbürgermeister Christian Ude,
der Kabarettist Andreas Giebel und die Gruppe „G.Rag & die Landler-
gschwister“. Ob mit Gitarre, Congas oder Blasmusik, mit spitzer Zunge
oder den Mitmenschen aufs Maul geschaut: an diesem Abend werden
die Künstler dem genialen Münchner Karl Valentin und seiner kongenialen
Partnerin Liesl Karlstadt helfen, ihr neues würdiges und zeitgemäßes Zu-
hause zu beziehen.
Wissenswertes zu den Akteuren auf der Bühne...

Christian Ude, der einzige Kabarettist Deutschlands, der auch eine Stadt
regiert und bekennender Valentin-Fan ist, überrascht mit spitzen Pointen
auch in Richtung Stadtspitze.
Wie der Münchner OB beobachtet der inzwischen vielfach ausgezeichnete
Kabarettist Andreas Giebel die Mitmenschen seiner Stadt. Das Epizen-
trum außergewöhnlicher Begegnungen ist der Vikualienmarkt. Dort trifft
Giebel ungewöhnliche Gestalten, denen er ein Gesicht verleiht. Bekannt
wurde Andreas Giebel auch durch Franz Xaver Bogners „München 7”.
G.Rag & die Landlergschwister unterlegen die Kultserie mit ganz neuen
Tönen und wurden dafür für den renommierten Grimme-Preis nominiert.
Sie liefern hiermit und mit neu arrangierten Noten und Texten aus dem Ar-
chiv des Valentin-Karlstadt-Musäums den beiden Kabarettisten auf der
Bühne den musikalischen Rahmen.
...und zum Valentin-Karlstadt-Musäum

Das Musäum gibt es nun seit fast 50 Jahren. Genau so alt sind die Va-
lentin-Ausstellung und die Volkssängerausstellung dort. Nun ist es an der
Zeit, den zeitlosen Karl Valentin in eine neue Zeit zu führen und ihn auch
der heutigen und künftigen Generation zu vermitteln. So soll sich das
Valentin-Karlstadt-Musäum zur 850-Jahr-Feier in neuem Glanz zeigen.
Tickets gibt es beim Volkstheater unter der Telefonnummer 5 23 46 55
oder bei München Ticket, Telefon 54 81 81 81.
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Kooperation beruflicher Schulen

(7.11.2006) Das Ergebnis eines gemeinsamen Projekts des Fremdspra-
cheninstituts der Landeshauptstadt München (FIM) und des Städtischen
Beruflichen Schulzentrums für Medienberufe (BSZ Alois Senefelder) ist
derzeit (bis Ende November) in den Münchner U-Bahnhöfen zu sehen:
Auf den Info-Screens in den U-Bahn-Röhren läuft eine Introanimation,
die Studierende der beiden Schulen entworfen haben. Durch animierte
Symbole und Farben werden die Sprachen Englisch, Französisch, Spa-
nisch und Deutsch dargestellt.
Das FIM feierte im Jahr 2005 sein 60-jähriges Bestehen, das BSZ Alois
Senefelder sein 100-jähriges in diesem Jahr. Die beiden Jubiläen waren
der Anlass für dieses schulübergreifende Projekt. Ziel war es, Gestaltung
und Sprache miteinander zu verbinden. Jede Schule brachte hierbei ihre
Kompetenzen ein. Das Team des BSZ, bestehend aus angehenden Medi-
engestaltern, war für die Gestaltung und Umsetzung der Medienprodukte
verantwortlich,  das Team des FIM, bestehend aus Übersetzern und Dol-
metschern lieferte die mehrsprachigen Inhalte.
Das Projekt ist ein gutes Beispiel für fach- und schulübergreifende Zusam-
menarbeit in der beruflichen Ausbildung. Die Auszubildenden und Studie-
renden erwerben dabei Schlüsselqualifikationen wie Teamfähigkeit, Krea-
tivität und spartenübergreifendes, planvolles Arbeitsverhalten.
Die Animation ist auch im Internet unter www.sprache-und-gestaltung.de
zu sehen.

Projektförderung „Comic-Kunst in München” 2007

(7.11.2006) Gemäß Beschluss des Stadtrates der Landeshauptstadt Mün-
chen kann das Kulturreferat im Jahr 2007 Mittel in Höhe von 7.700 Euro
für die Förderung von Projekten im Bereich der Comic-Kunst in München
zur Verfügung stellen. In Frage kommen dabei alle Projekte, in denen
Comic als künstlerische Ausdrucksform präsentiert wird, zum Beispiel
im Rahmen von
- Ausstellungen
- Comic-Nachwuchsseminaren
- Zeichner-Wettbewerben
- Comic-Zeichenaktionen
- Filmvorführungen.
Publikationen können gefördert werden, wenn sie in Form von Comic-Aus-
stellungskatalogen oder als Begleitpublikationen zu Comic-Wettbewerben
und Comic-Zeichenaktionen veröffentlicht werden.

http://www.sprache-und-gestaltung.de
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Die Bewerbung muss folgende Unterlagen enthalten:
- detaillierte Projektbeschreibung
- möglichst genaue Angaben hinsichtlich geplantem Ort und Zeitpunkt
- Kalkulation (Gesamtfinanzierungsplan)
- Angaben zu den Projektrealisatoren beziehungsweise bei Ausstellun-

gen auch zu den präsentierten Künstlerinnen und Künstlern
- gegebenenfalls Angaben zu  Organisationen und Einrichtungen, die

das beantragte Projekt/die geplante Ausstellung unterstützen
Die formlosen Bewerbungen mit allen Unterlagen in zweifacher Ausfer-
tigung sind bis zum 4. Dezember 2006 (Poststempel) zu richten an das
Kulturreferat der Landeshauptstadt München, Abteilung F, Comic-Förde-
rung, Burgstraße 4, 80331 München. Ansprechpartner im Kulturreferat
ist Christoph Schwarz, Telefon 2 33-2 69 91, eMail: christoph.schwarz@
muenchen.de.
Die Vergabe der Fördermittel erfolgt auf Empfehlung eines Beratergremi-
ums, dessen Einsetzung der Kulturausschuss in seiner Sitzung am 3. April
2003 beschlossen hat.

Winterdienstbilanz für die Zeit vom 3. bis 6. November

(7.11.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 3. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 379 Fahrzeuge: 218
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: 59,95 Splitt: 63,80
Kosten des Einsatztages: 148.639,76 Euro
Samstag, 4. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 32 Fahrzeuge: 20
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: 5,01 Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 42.803,09 Euro
Sonntag, 5. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 21 Fahrzeuge: 14
Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: 0,90 Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 39.874,85 Euro
Montag, 6. November:

Einsatzzahlen:
Personal: 16 Fahrzeuge: 6
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Streuguteinsatz (in Tonnen):
Salz: - Splitt: -
Kosten des Einsatztages: 39.777,85 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2006/2007: 347.305,50 Euro

Benefiz-Lesung „Die fünf Sinne“ am 13. November

(7.11.2006) Zu einem außergewöhnlichen Abend mit sinnlichen Texten und
Liedern laden das Literaturhaus München und die Deutsche Welthunger-
hilfe am Montag, 13. November, um 19.30 Uhr im Literaturhaus, Salvator-
platz 1, ein. Zehn bekannte Münchnerinnen und Münchner engagieren sich
für die Ärmsten dieser Welt: Friedrich Ani, Christa von Bernuth, Monika
Czernin, Christine Grän, Georg Oswald, Brigitta Rambeck, Edith von Wel-
ser-Ude, Oberbürgermeister Christian Ude, Keto von Waberer und Walter
Zauner stellen im großen Saal des Literaturhauses Ausschnitte aus ihren
Werken vor – von heiter bis nachdenklich. Alle Autoren lesen ehrenamt-
lich. Sämtliche Einnahmen kommen der Deutschen Welthungerhilfe zu-
gute.
Die Benefiz-Lesung „Die fünf Sinne“ ist Teil der Veranstaltungsreihe zur
Partnerschaft Münchens mit der Deutschen Welthungerhilfe, die unter
dem Motto „Lernen hilft Leben“ alle Sinne für ein großes Unrecht schärfen
soll: 250 Millionen Kinder weltweit gehen nicht zur Schule, weil sie arbeiten
müssen. Ausbildung statt Ausbeutung: Dafür stehen Projekte in Indien,
Mosambik und Nicaragua, die im Rahmen der Partnerschaft vorgestellt
werden.
Eintrittskarten zu 12 Euro, ermäßigt 6 Euro, sind im Vorverkauf erhältlich.

Diavortrag in der Stadtbibliothek Neuperlach

(7.11.2006) Mit dem spannenden Diavortrag „Unterwegs – Karakorum
Highway. Auf dem Landweg von Pakistan nach China“ wird in loser Folge
die Veranstaltungsreihe „Unterwegs – Bilderreisen zu ausgewählten Zie-
len in der ganzen Welt“ fortgesetzt. Karsten Böhm berichtet von seiner
abenteuerlichen Reise durch die fremde, faszinierende Welt von Islama-
bad über den Khunjerab-Pass (Grenzübergang auf 4.800 Meter Höhe) nach
Kashgar mit wunderbaren menschlichen Erlebnissen und zeigt Bilder mit
atemberaubenden Eindrücken. Alle Freunde der Bibliothek und alle Interes-
sierten sind herzlich zu dieser Veranstaltung am Freitag, 10. November, um
19.30 Uhr in der Stadtbibliothek Neuperlach im Quiddezentrum, Quidde-
straße 45, eingeladen. Die Bibliothek feiert mit dieser Veranstaltung ihr
fünfjähriges Bestehen am neuen (Interims-)Standort in der Quiddestraße.
Die Bibliothek ist erreichbar mit der U5 (Haltestelle Quiddestraße oder
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Neuperlach Zentrum) oder mit dem Bus 197 (Haltestelle Nawiaskystraße).
Um telefonische Anmeldung unter 18 93 68-0 wird gebeten. Der Eintritt
kostet 4 Euro.

Abendkonzert im Musikinstrumentenmuseum

(7.11.2006) Unter dem Titel „30 Jahre Münchner Flötenduo – 300 Jahre Flö-
tenmusik“ spielen Elisabeth Weinzierl und Edmund Wächter (Flöte), Marlis
Neumann (Harfe), Gunther Joppig (Fagott), Eva Schieferstein (Klavier) und
das Münchner Flötenensemble am Freitag, 10. November, um 19.30 Uhr
im Musikinstrumentenmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, Werke von Acker, Boehm, Doppler, Mozart, Schmitt und Telemann.
Karten zu 7,50 Euro gibt es an der Abendkasse.
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Antworten auf Stadtratsanfrage
Dienstag, 7. November 2006

Warum engagiert sich OB Ude gegen die Auskunftspflicht städti-

scher Gesellschaften?

Anfrage Stadträtin Brigitte Wolf (Linkspartei.PDS) vom 13.10.2006

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Vorbemerkung der Olympiapark München GmbH zum Thema des Rechts-
streits:

„Streitgegenstand des Verfahrens war der Umfang des Auskunftsan-
spruchs der Presse als Vertreterin der Öffentlichkeit gegenüber einer
GmbH mit fakultativem Aufsichtsrat im Besitz der öffentlichen Hand.
Nicht Inhalt dieser gerichtlichen Auseinandersetzung war die Frage der
Auskunftsverpflichtung der Gesellschaft gegenüber ihrer Gesellschafterin
und deren Organen wie Stadtrat.

Die Olympiapark München GmbH hat ihr Handeln gegenüber der Presse
in den Bereichen, in denen sie öffentliche Aufgaben wahrnimmt, immer an
den Regeln der bisherigen Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs aus-
gerichtet. Das beinhaltet, dass sie in diesen Fällen den gleichen Aus-
kunftsverpflichtungen wie eine Behörde nachkommt. Nach erster Prüfung
des Urteils mit ihren Anwälten ist sie der Ansicht, dass diese Grundsätze
im Urteil des Landgerichts nicht richtig ausgelegt und angewendet wer-
den. Im Ergebnis hätten alle Unternehmen, an denen die öffentliche Hand
maßgeblich beteiligt ist, eine unbeschränkte Auskunftsverpflichtung ge-
genüber der Presse. Diese Auskunftsverpflichtung geht im Ergebnis sogar
weiter, als die Auskunftsverpflichtung gegenüber den Gesellschaftsorga-
nen, wie Aufsichtsrat und dem Gesellschafter und seinen Organen, wie
Stadtrat. Diese sind bei schutzwürdigen Tatbeständen zur Verschwiegen-
heit gegenüber der Öffentlichkeit verpflichtet.

Wegen der grundsätzlichen Bedeutung dieser Frage wurde die Revision
zugelassen. In dem anstehenden Revisionsverfahren wird der Handlungs-
spielraum der mehrheitlich in öffentlichem Besitz befindlichen Unterneh-
men privaten Rechts zu klären sein. Maßgeblich ist dabei, ob der Bundes-
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gerichtshof seine bisherige Rechtsprechung des ‚funktionellen‘ Behörden-
begriffs für diese Unternehmen und damit ihre Wettbewerbsfähigkeit auf-
recht erhalten wird. Der Presse sind dadurch im Rahmen ihrer verfas-
sungsgemäßen Aufgabe die gleichen Informationsmöglichkeiten gegen-
über öffentlich-rechtlich gehaltenen Unternehmen des privaten Rechts wie
gegenüber Behörden gegeben. Bei richtiger Auslegung der gegenwärtigen
höchstrichterlichen Rechtsprechung sind die Unternehmen im öffentlichen
Besitz nicht gegenüber ihren privaten Mitbewerbern benachteiligt. Eine
vollständige Auskunftsverpflichtung ohne irgendwelche Einschränkungen
gegenüber der Presse wie im vorliegenden Urteil des Landgerichts könnte
das Ende der Gestaltungsvariante des Handelns in Privatrechtsform der
öffentlichen Hand bedeuten. Die im öffentlichen Besitz befindlichen Unter-
nehmen wären gegenüber ihren Wettbewerbern, die keinen derartigen
Zwängen ausgesetzt sind, nicht mehr konkurrenzfähig. Damit könnte auch
eine verfassungsrechtliche Frage zumindest bei den Kommunen berührt
sein, da diese in ihren Wirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten bei der
Erfüllung ihrer verfassungsrechtlich zugewiesenen Aufgaben erheblich ein-
geschränkt wären.”

Frage 1:

Beabsichtigt die Verwaltung, den Volltext des Urteils des Landgerichts Mün-
chen I in der Sache Kveton gegen Olympiapark München GmbH dem Stadt-
rat baldmöglichst zugänglich zu machen?

Antwort:

Ja. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird das Urteil als Bekanntgabe
in den Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft einbringen. Ebenso wird die
höchstrichterliche Entscheidung bekannt gegeben werden.

Frage 2:

Ist es zutreffend, Herr Oberbürgermeister, dass Sie in Ihrer Funktion als
Aufsichtsratsvorsitzender der Olympiapark München GmbH einem Revisi-
onsantrag beim BGH bereits zugestimmt haben? Wenn ja, aus welchen
Gründen, in wessen Auftrag und auf welcher rechtlichen Grundlage haben
Sie dies getan?

Antwort:

Die Antwort auf Ihre Frage lautet Ja.

Der Aufsichtsrat der Olympiapark München GmbH hat in der 102. Sitzung
am 12. Oktober 2006 einstimmig, d. h. mit den Stimmen aller in dieses
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Gremium entsandten Stadtratsmitglieder unabhängig von ihrer Fraktions-
zugehörigkeit, beschlossen:

„Die Geschäftsführung wird beauftragt, Revision gegen das die Berufung
abweisende Urteil des Landgerichts München I in Sachen Kveton beim
Bundesgerichtshof einzulegen.”

Meine Zustimmung begründe ich nicht nur mit dem einstimmigen Be-
schuss des Aufsichtsrates, sondern auch mit der eindeutigen Haltung des
Bayerischen Städtetages und des Verbandes kommunaler Unternehmen
in Bayern, die beide hier ebenfalls die kommunale Unternehmen im Wett-
bewerb unzulässig eingeschränkt sehen.

Frage 3:

Wäre es nicht angebracht, eine Frage, die das Informationsrecht des Stadt-
rats berührt, wie das bei dem betreffenden Verfahren der Fall ist, auch im
Stadtrat zu behandeln – und damit Ihrem Handeln als Aufsichtsratsvorsit-
zender einen entsprechenden Stadtratsbeschluss zu Grunde zu legen?

Antwort:

Als Vorsitzender des Aufsichtsrates der Olympiapark GmbH bin ich an die
Beschlüsse dieses Gesellschaftsorgans gebunden, in dem sämtliche Frak-
tionen des Münchner Stadtrats vertreten sind.
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